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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.

Kl. Jahrgang.

Nr. 52 . Neuenbürg , Mittwoch den 5 . April 1893.

^scheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
vierteljährlich1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 !̂.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Gltsvor - cher
werden unter Hinweisung auf den oberamtlichen Erlaß vom 26. Januar
1888, Enzthäler Nr. 15 daran erinnert, daß die Nachweisungen über die
in den Monaten Januar , Februar , März l. I . zur Ausführung ge¬
kommenen Regiebauten eventuell Fehlanzeigen, letztere ebenfalls wie die
Nachmessungen selbst je nach Hochbauten und Tiesbauten getrennt

spätestens bis 10. l. Mts.
hieher einzusenden sind.

Von den Gemeinden, welche ihre Wcgarbeiler bei der Versicherungs¬
anstalt der Tiesbau-Berufsgenossenschafr gegen feste Prämien versichert
haben, sind nur Nachmeisungen bezw. Fehlanzeigen über die in den ge¬
nannten Monaten zur Ausführung gekommenen Privatregie-Tiefbauten
und Hochbauten vorzulegen.

Es wird erwartet, daß der obengenannte Termin genau einge-
halten wird.

Den 1. April 1893. K Oberamt.
Maier.  A .V.

Neuenbürg.
je Ort svor - ehrr

werden angewiesen, die Sportelurkunden für das Quartal Januar,
Februar, März l. I ., zutreffendenfalls unter Anschluß der Sportelgelder
spätestens bis 10. l. Mts . (unfrankiert) hieher einzufenden.

Den 1. April 1893. K. Oberamt.
Maier.  A .V.

Neuenbürg.

Kegeuschafts-Uerkailf.
In der Verlassenschaftssache des f Johann Georg Finkbeiner,

Sensenschmieds hier, kommt auf Antrag der Erben die vorhandene Liegen¬
schaft am

Samstag den 8. April d. I ., vormittags 11 Hlhr
auf dem Rathaus im dritten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Dieselbe befiehl in:
Geb.-Nr. 217—2I7o an der Flößerstraße,

Brand-Versich.-Anschl. 6900
Feld.-Nr. 55 u. 56 15 a 18 gm Garten im Schloß

bcrg
Im zweiten Ausstreich wurden auf die Gebäulichkeiten 4000 ge¬

boten; auf die Grundstücke wurde kein Angebot gemacht.
Den 1. April 1893. Stadtschultheißcnamt

Stirn.

wie solche in Nr.
48 des Enzthälers
näher beschrieben
sind.

Oberreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Der auf 26. d. Mts. anberaumte
Zwangsverkaus der Liegenschaft von
Barbara Theurer

unterbleibt,
nachdem die klagenden Gläubiger be¬
friedigt sind.

Den 4. April 1893.
Für den Gemcinderat:

Hilfsbeamter
Gerichtsnolar Sapper.
Birkenfeld.

Die hiesige Gemeinde sucht für
diesen Sommer einen

M«i >i»«rssii»gkr.
Meldetermin: 6 Tage.

Gemeinderat.

Unterkollbach.
GemeindebezirkJgelsloch.

Am Montag den 10. April d. I.
mittags 1 Uhr

wird Von Seiten der Teilgemeinde
Unterkollbach auf dem Rathaus in
Jgelsloch verkauft:

217 St . Langholz, worunter
96 St . Forchen und

121 „ Tannen mit zus.
134 Fm.,

100 St . tannene Baustangen mit
18 Fm. und

77 Rm. gemischtes Beugholz,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Jgelsloch den 3. April 1893.
Schultheißenamt.

Bert >ch.

Revier Schwann.

Stangen- und Stamuchch-
Verlms.

Am Donnerstag den 13. April
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Schwann aus
dem Staatswald, Abt. Thor. Buckel
und Neureut. (Hut Neusatz) :

997 St . Nadelholz-Stammholz I.
bis IV. Kl. und V. Kl. Drauf¬
holz mit 614,85 Fm. . 541 St.
Nadelholz StammholzV.Kl Bau¬
stangen(nicht gereppelt) mit 86,53
Fm. , 5 Stück Buchen II . Kl.
jSchlittenläufer) mit 0.45 Fm.

Stangen : 10 buch Werkstangen 111.
Kl., Nadelholz-Stangen : Werk¬
stangen I. Kl. 10 St .. II. Kl. 40
St ., III . Kl. 65 St , IV. Kl. 20
st ., HopfenstanaenI. Kl. 5 St .,
II. Kl 25 St , III . Kl. 5 St.

Revier Wildbad.

St>immh«l;-Vkrki«f.
Am Samstag den 15. April 1893

vormittags 11 ' /, Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad:

Aus I . Meistern, Abt. 6 Ochsen¬
weid:

149 Fm. Langholz II .—IV. Kl.,
sämtlich Tannen, einschließlich

9 St . Langholz V. Kl..
19 Fm. Sägholz I.—III . Kl.,

Tannen.
Aus I Meistern, Abt. 25 Hinteres
Sulzhäusle:

660 Fm. Langholz I.—IV. Kl,
Tannen,

17 Fm. Sägholz I.—III . Kl.,
Tannen.

Aus II. Eibcrg, Abt. 68 Rohrmiß:
2 St . Buchen I. Kl. mit 1,3

Fm,
I St . Birke II . Kl. mit 0.49

Fm.
Aus II. Eiberg, Abt. 90 Vorderer
Pöllert:

96 Fm. Langholz I.—IV. Kl.
Tannen, nebst einigen Forchen

34 Fm. Sägholz I.—III. Kl.,
Tannen nebst einigen Forchen.

- Das Holz aus 90 Vord. Pöllert
ist am Rollwasiersträßchen angerückt.

W i sd b a d.

Strißkn -Sperre.
In der Zeit vom 5.—10. April

d. I . wird die hiesige Hauptstraße
eingewalzt und ist für diese Zeit die
Hauptstraße für sämtliche Fuhrwerke
gesperrt. Der Verkehr mit Lang-
holzfuhrwcrken durch die hiesige Stadt
ist somit für die gleiche Zeit un¬
möglich.

Den 24. März 1893.
Stadtschultheißcnamt.

B ä tzn er.

Revier Herren alb.
Am Donnerstag den 6. April

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Staatswald Renn¬
berg ca. 40 Zentner

eichene Railelmde
verkauft.

Zusammenkunft auf der Revier-
amtskanzlci.

Feldrennach.
Vegeitschasts-Nttlms.

Das K. Amtsgericht Neuenbürg
hal unterm 10 März 1893 die
Zwangsvollstreckung in das auf der
Markung Feldrennach gelegene un¬
bewegliche Vermögen der Christine»
geb. Bürkle. Ehefrau des Friedrich
Jäck II- >n Conweiler angeordnet
und den Gemeinderat Feldrennach
mit dem Vollzug beauftragt. Gemäs
Beschlusses desselben als Vollstreck-
ungsbehörde vom 29. März d. I.
kommt

P .Nr. 807/4 42 a 21 gm Wiese
im Dinkelrain, neben Lammwirt
Bürkle und dem Feldweg.

II. St .-Kl. 25 88 ^
Anschlag 1000 vkL

Montag denI. Mai 1893,
vormittags 11'/, Uhr

auf dem Rathause in Feldrennach
im öffentlichen Ausstreich erstmals
zum Verkauf:

Dies wird mit dem Ansügen öffent¬
lich bekannt gemacht, daß zur Ver¬
kaufskommission neben dem Unter¬
zeichneten noch Schultheiß Bürkle
und als Stellvertreter Gemeinderat
Büchert,  sowie als Zwangsver¬
walter Gemeinderat Oetjchläger
in Feldrennach bestellt sind.

Den 1. April 1893.
Namens des Gemeinderats

Feldrennach als Vollste. Behörde:
H.B. Gerichlsnolar Dip per.

HoIj-Nrr- ki-ek»»K.
Aus dem Gemcindcwald Schiel-

berg werden mit Borgsrist bis I.
September d. I . nachgenannte Holz¬
sorten öffentlich versteigert.

Montag den 10. Aprild. Js.
16! tann. Stämme I. Kl., 118 dto.
II. Kl.. 84 dio. III. Kl 110 dto.
IV. Kl., 91 tann. Klötze II., 58
dto. III. Kl., 1 Buche und I Ster
Spaltholz.

Dienstag den 11. Aprild. Js.
8 Ster buch., 277 Ster tannene
Scheiter, 2 Ster buch, und 14 Ster
tann. Prügel.

Die Zusammenkunft ist jeweils an
den genannten Tagen vormittags
9 Uhr beim Rathaus dahier.
Schielb erg  den 1. April 1893.

Gemeinderat
Axtmann,  Bürgermstr.



Feldrenn ach.
Wlidigtt-Hlisrllf.

In der Verlassenschaftssache des
Zohann Philipp Schaber, gewesenen
Rechenmachers von Dennach, zuletzt
hier wohnhaft, werden etwaige noch
unbekannte Gläubiger autgcfordert.
binnen der Frist von 8 Tagen ihre
Ansprüche hier anzumelden, widrigen¬
falls sie bei der Masse unbefriedigt
bleiben.

Den 30. März l893
Namens der Teilungsbehörde.

Gerichtsnotar Dipper.

Wrivat-Anzeigen.
Rothenbach-Werk.

Sägmehl
geben bis auf Weiteres zu bedeutend
herabgesetzten Preisen ab.

Krauth L Comp.

Brenzer Lose
Ziehung6. April, 2 Mk

Haupneffer 20000. 10000, 3000.
2000 versendetA. Lang. Markt
strasze l3 , Stuttgart . Liste 15

Neuenbürg
Zur Feier des Gebrirtsfestes

Sr. diirOM litt Mrsten Jirmarlk
versammeln sich Verehrer desselben

heute Mittwoch den S. April , abends 8 Uhr
im Gasthof zum „ Bären " .

für den

Herrn köMrun ^ rat ITokvLÄ » .»
findet am

Sonntag den9. April, nachm, von 3—6 Mhr
im

Gasthaus zum Bären in Neuenbürg
statt. Die Unterzeichneten beehren sich die Bezirksangehörigen
hiezu freundlich einznladen.

Gf . Uxkull , Forstrat.
Dekan Cranz.
Stadlschultheig Stirn.
FabrikverwalterLoos
Apotheker Palm.

^.xotlioko in lätzdoiHLOll.
Nachdem die Apotheke in Liebenzell durch Kauf an mich übergc-

gangen ist, übernehme ich den Betrieb derselben am 1. April d. I.
auf eigene Rechnung.

Mit dem Grundsatz, nur das Beste an Medikamenten und
Waren zu halten, hoffe ich den guten Ruf,  dessen sich die Apotheke
bisher erfreute, auch ferner zu erhalten.

Indem ich mich dem geehrten Publikum von Liebenzell und Um¬
gebung bestens empfehle, bitte ich das meinen HH. Vorgängern geschenkte
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Meä6MM86ll -^ M6l '1KÄM86ll6

va .mpk3etiLM1irt8 -(i686ll86tiM

üLotl

UOM - IoiK . über kottbläsM

unä ZANLSiraZs,
Mdvre Auskunft erteilen

äis VorvLltouZ iu LOIlMVALl,
äie SeuerLl-̂ geiiteii N. ^ N8klmL Lo. iü 8tuttZg.rt,'

langer L V̂obor iu Hoilbrouu,
80VI6 äie Kenten w . 6 . LIctieti iu ^ SUtzllbÜrZ.

fr . Liier ,,

Wat-,Deal-Lß« ckW ' °.
Beginn des nächsten Schuljahres den 17 . April . Schüler,

aufnahme vom 8. Jahre an. Tüchtige Vorbildung für das praktische
Leben. Vorteile: Kleine Klassen; Fertigung der Hausaufgaben unter
Aussicht eines Lehrers; Verpflegung auswärtiger Schüler im eigenen
Pensionat. Wertere Auskunft. Lehrplan rc durch

Handelsschuldirektor Spöhrer.
I*t «»>«i>»v s

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Deirniingsstrahr 13
im Neubau des Herrn Stadtrat Dewerth.

Dr , LaelLl,
Spezialcrrzt für Kerls -, Wasen - u . Hhrenleiden.

Neuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

oHz «its . A <ier
auf Samstag den 8 . April

in das Hasthaus zur „Sonne" dahier
freundlich einzuladen mit der Bitte dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Khristian Kaiser , Graveur.
Katharina Gberle.

Neuenbürg, 3. April 1893.

Danksagung.
Für die so wohlthuenden

Beweise herzlicher Teilnahme,
die mir bei dem Verluste
unseres Kindes

HvLVLS.
erfahren haben, für die zahl¬
reiche Teilnahme bei der Be¬
erdigung, für die schönen
Blumenfpenden und die trost¬
reichen Worte des Hrn. Stadt¬
vikar sprechen wir hiemit unfern
innigsten Dank aus.

Albert Mech u. Frau.

Verein sm KikneuMt.
Nächsten Sonntag, den 9. April,

nachmittags2' /- Uhr
findet im Gasthaus zum Waldhorn
in Gräfenhansen eine

Versammlung
statt.

Bortrag von Herrn Vorstand
Weiß: „Durch welche Mittel kann
die Frühjahrslracht der Bienen ver¬
bessert werden?"

Rechnung pro 1892 und einige
kleinere Gegenstände.

Gräfenhausen.

900 Mark
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Gottfried Glauner
beim Pfarrhaus.

Schwann.
Ein jüngeres williges

Mädchen
sucht sogleich

PH. Gentner, Gärtner.

Ik. mell. Volbvtliiix,
prakt . homöop . Arzt

aus Düsseldorf
ist zu sprechen:

In Pforzheim am
Sonntag den 9. April

von morgens 10 llhr bis abends
im Gasthaus zur „Blume" (Schloß¬

berg).
Jür die rührntichst bekannte

Wohrdorfer
Watur-Meiche

nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
Hr. Th. Weiß, Kaufm., Neuenbürg,

„ Sattler Frey's Wtw-, Calmbach,
„ Gustav Veil, Kaufm., Liebenzell,
„ Johs . Ecker, Kfm., Langenbrand,
„ Bäuerle z. Lamm, Schömberg,
„ I . Voll , Kaufm., Neuweiler.
Schönmünzach  im Murgthal.
Ein jüngerer

Säger
gesucht für Vollgatter, nicht unter 18
Jahren, welcher flott arbeiten kann.
Auch wird ein kräftiger

Zunge
in die Lehre genommen. Eintritt
in 14 Tage».
_ Säger Christian Kallfaß.^

Neuenbürg.

Ein jung. Fuhrknecht
wird gesucht und kann sogleich ein»
treten bei

Bierbrauer Karcher.
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Lur änkertixvlis
VOll

VLsLtk-Larttzii
smxüedlt sied

die Luedäruekerei voa
6 üleed.

Neuenbürg.

Kleesamen^
seidefrei, ewigen und dreiblättrigen.
Wickenu. Grassamen

empfiehlt in keimfäh-ger Ware billigst
K Lu Knauer.

Neuenbürg.

Garten zu verkaufe».
Wegen Wegzugs von hier beab¬

sichtige ich meinen Garten samt
Bienen zu verkaufen.

Frau Visel.

Wöhningenj« vermieten.
Eine freundliche Wohnung mit

5 Zimmern und Zubehör gleich oder
später beziehbar.

Eine WohNUNg mit 3 bis 4
Zimmern und Zubehör, auf 1. Juli
beziehbar.

Joh . Sch,nid.
Gernsbach  im Murgthat.

Ein junger Mann aus achtbarer
Familie findet gute Lehrstelle in der
Conditorei

A Volk.
Familiäre Behandlung wird zu-

gcsichert.

B i r ke n f el d.

Saatkartoffeln
Laeknum donnm

Meerwunder uWölkersdörser
pr. Ztr . c/lL2 .5V bat zu verkaufen

Friedr . Oelschläger,
alt Adlerwirk.

Uc 88»!M"8

3V«
so

^2,
Der dsIjsdtSstO u. vordreitststs , !v KLedstsi»
LrSisvu «luxeküdrt . <L»1s«rt . Ilxl . Loü .)

tzv kk. U. SO kt . doi

k kiire,8tetll, bleuendürA.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  4 . April. Einer so präch¬
tigen, anhaltend sonnigen Witterung, wie wir sie
viesmal zu Ostern hatten, durften wir uns schon
lange nicht mehr erfreuen; sie ist eine außerge¬
wöhnliche. Die letzten herrlichen Tage lockten
Jung und Alt in die freie Natur , hinaus in
Wald und Feld. Bereits hat die Baumblüte
in besonders sonnigen und geschützten Lagen be¬
gonnen. In dem Gebiete des sogen, unteren
Amts, namentlich in Gräfenhausen-Arnbach-
Oltenhausen blühen schon die Kirschbäume, bei
Oberniebelsbach ist die Blüte derselben fast all¬
gemein, ja es entfallen daselbst bereits einzelne
Birnbäume ihre Knospen zu üppiger Blüte.
Noch ein paar Tage und es blühet und sproßt
allenthalben, Heuer fast 3 Wochen früher als
in den letzten Jahren . Ein Gang durch die
herrlichen Gefilde ist ein schöner, Geist und
Herz erfrischender Naturgenuß. Bei der jetzigen,
zu Spaziergängen einladenden trockenen Früh'
jahrswitterung ist es aber auch angezeigt, wieder
auf die Gefahr hinzuweisen, welche für Flur
mb Wald besteht, wenn mit Feuer nicht sorg¬
sam umgegangen wird. Schon hat ein glimmen¬
der Funke in der letzten Woche im sogenannten
Mönchswald bei der Stälinseiche (in der Nähe
von Neusatz) einen Schaden verursacht und von
da und dort wird über weitere Waldbrände be¬
richtet. — Der Verkehr auf der Enzbahn war
über die Osterfeiertage ein solch enormer wie
dies zu dieser Zeit noch nie in gleichem Maße
der Fall war. Der von dem Wetterphilosophen
Falb als kritischer Tag zweiter Klasse ange¬
kündigte1. April, welcher sich nicht als solcher
erwiesen hat, hat also keineswegs einen Strich
durch die Rechnung gemacht.

Neuenbürg,  1 . April. Das Güterbc-
förderungs Geschäft, welches nun bald 25 Jahre
(seit Eröffnung der Bahnlinie im Jahr 1868)
von Hrn. Ernst Scholl  betrieben wurde, ist
nun mit Genehmigung der Eisenbahndirektion
auf dessen Sohn Wilhelm Scholl  überge¬
gangen.

Obern Hausen,  31 . März. Polizeidiener
Krazer hier hat heute auf seinem Baumgarten
einen starken Bienenschwarm  erhalten . Es
dürfte dies wohl der erste sein, der sich Ende
März schon eingestellt hat.

88 Waldrennach.  Am Ostermontag abend
kam es in einer hiesigen Wirtschaft zu bösen
Schlägereien zwischen mehreren hiesigen jungen
Leuten, wobei Stühle und Gläser als Mittel
dienten. Ein hies. Goldarbeiter erhielt mehrere
Verletzungen im Gesicht.

Im Walde zwischen Calw und Zavel-
stein entstand am Ostermontag ein Brand,
wodurch über4 g, Waldung niedergelegt wurden.

Pforzheim,  4 . April. In einer gestern
abend hier statlgehabten„großen Volksversamm¬
lung« wurde seitens der hiesigen„organisierten
Arbeiterschaft« der Beschluß gefaßt, sämtliche
Wirtschaften Pforzheims und der Umgebung,
soweit sie Karlsruher Bier  verzapfen , zu
boykottieren.  Der Beschluß hängt zusammen
M dem in Karlsruhe ausgebrocheuen Brauer-
unke und dürfte hinsichtlich seiner Durchführung
unliebsame Konsequenzen haben. Da das Karls-
Mher Bier in einer großen Anzahl hiesiger
Wirtschaften, und gerade in solchen, welche auf

die Arbeiterkundschaftangewiesen sind, zum Aus¬
schanke gelangt. Wer in dem ausgebrocheuen
Streite den Sieg davonträgt. läßt sich schwer
sagen. Die Arrangeure des Ausstandcs führen
eine zuversichtliche Sprache, aber auch die Brauerei¬
besitzer hegen die Hoffnung, daß die Angelegen¬
heit bald zu ihren Gunsten entschieden sein
wird. —

Pforzheim.  Welche Blüten das englische
Gewächs der Heilsarmee  auch in Pforzheim
treibt, hat ein Inserat dieser Schwärmer in
hiesigen Blättern gezeigt, wodurch zugleich er¬
kennbar war, wie sehr das Thun und Treiben
dieser „Welteroberer« dem innerlichen Wesen
der Religion widerspricht. Ein Oberst Mc. Kie
hatte nämlich als bekehrter Billardspieler (!) an¬
gekündigt. daß er seit 18 Jahren 35 000 Seelen
gerettet und daher auch hier eine Seelenrett¬
ungsversammlung anberaumt habe. Wie viele
Seelen sich für den Eintrittspreis von 20
haben „retten" lassen, ist uns nicht bekannt;
cs dürfte aber durch solche geschäftliche Unter¬
nehmungen das Gebühren dieser Leute recht
bald der verdienten Lächerlichkeit verfallen und
ihr großer Spektakel sich als „Viel Lärm um
Nichts" erweisen. ,

tztz Pforzheim,  3 . April. Am Samstag
nachmittag geriet der 4 Jahre alte Knabe des
Hrn. Fabrikanten Jungoberle in der Bleichstraße
unter die Räder eines beladenen Steinfuhrwerks
und zwar so unglücklich, daß er tot hcrvorge-
zogen wurde.

Deutsches Aeich.
Bezüglich der österreichisch - ungarischen

Herbstmanöver bei Oedeuburg wird wiederholt
das Erscheinen des deutschen Kaisers angckündigt,
dagegen ist die Teilnahme des russ. Thronfolgers
noch von keiner Seite bestätigt. Nicht weniger
als 3 Armeekorps werden bei diesem Manöver
gegenseitig operieren.

Das Auftreten des Radau - Antisemiten
Ahlwardt  im deutschen Reichstag beschäftigt
noch immer die ganze deutsche Presse. Daß
Ahlwardt fast ausnahmslos die strengste Ver¬
urteilung findet, ist selbstverständlich. Denn
mit so schweren Anklagen darf man nicht kommen,
wenn man sie nicht auf der Stelle beweisen kann
und es hätte Herrn Ahlwardt sicher nichts ver¬
schlagen, wenn er mit seinen Anklagen wenigstens
gewartet hätte, vis er seine 2 Zentner Beweis-
material gleich hätte vorzeigen können. Ein
Gutes hat übrigens auch diese häßliche Geschichte.
Ahlwardt wäre nie in den Reichstag gekommen,
wenn wir ein vernünftiges Wahlgesetz hätten.
Bei der jetzigen Art zu wählen, bleiben meistens
diejenigen Kandidaten Sieger, welche die Leiden¬
schaften des Volkes am tiefsten aufwühlen können.
In dieser Beziehung ist eben Ahlwardt , auch
noch den „Anderen" über und trotz der unbe¬
greiflichen Tollheiten Ahlwardts ist der Anti¬
semitismus noch lange nicht gestorben, es ist im
Gegenteil anzunehmen, daß bei der nächsten
Reichstagswahl noch eine ganze Reihe weiterer
Antisemiten in den Reichstag gelangt.

Die österliche Ruhepause  hat in der
inneren deutschen Politik keinerlei bemerkens¬
wertes Vorkommnis gezeitigt, soweit sich die
vorliegenden Nachrichten übersehen lassen; auch
zur Militärfrage  ist keine neue Meldung
von Belang zu verzeichnen. Uebrigens dauern

Modernste und solideste lieber-
zieherstosse. Coating. Loden,

Cheviotsu. Melton
L Mk. 1.75 bis Mk. 8.75

per Metep
versenden jede beliebige einzelne

Meterzahl direkt an Private.
Buxkin - Fabrik - Dspüt Hetlinger

u . ßo >, Jirankfrrrt a W.
Neueste Musterauswahl franko ins

Haus.

die Widersprüche in den Mutmaßungen über dlv
fernere Entwicklung dieser kritischen Angelegen«
heit fort. So wußte z. B. eine Berliner Meld«
ung zu versichern, daß die zweite Plenarlesung
der Militürvorlage wegen der Abwesenheit des
Kaisers in Italien nicht vor Anfang Mai zu
erwarten sei, dagegen versichert man von anderer
Seile , die Spezialberatung der Vorlage im
ReichStagsplcnum werde „bestimmt" noch in der
letzten Aprilwoche stattfinden. Auch über die
angeblich an allerhöchster Stelle bestehende Ab¬
sicht, die Militürvorlage nach ihrem unvermeid¬
lich scheinenden Scheitern in der zweiten Plenar¬
lesung einstweilen zurückzuziehen, werden wider¬
sprechende Gerüchte laut. Nun, dies muß sich
ja Alles bald finden!

Dem Fürsten Bismarck  sind auch an
seinem jüngsten Geburtsfeste  am 1. April,
an welchem Tag der Altreichskanzler fein 78.
Lebensjahr vollendete, aus weiten Kreisen des
deutschen Volkes zahlreiche Kundgebungen herz¬
lichster Verehrung und Teilnahme zugegangen.
Da der Geburtstag in die Charwoche siel, so
wird derselbe in zahlreichen Orlen erst im Lauf
dieser Woche in üblicher Weise gefeiert werden.
Diese Kundgebungen beweisen erneut, daß auch
heute noch die Liebe und Dankbarkeit zu dem
Schöpfer des deutschen Einheilsbaues in der
Volkesseele mächtig fortlebt, daß in ihr die
Ruhmeslhaten des ersten Paladins weiland
Kaiser Wilhelms I. ein treues und unauslösch¬
liches Gedenken finden!

Friedrichsruh,  1 . April. Die Huldig¬
ung der Schleswig-Holsteiner am heutigen Ge¬
burtslage des Fürsten Bismarck  war vom
herrlichsten Wetter begünstigt. Die Huldigenden
wurden mit blau-weiß-roten Bändern geschmückt,
in den fürstlichen Garten geführt, wo sie Fürst
Bismarck mit seiner Familie und einigen Ham¬
burger Gratulanten auf dem Altan erwartete.
Der Fürst sah ungemein frisch aus, er hatte die
Jnterimsuniform seiner Kürassiere angelegt.
Gymnasial-Direktor Wallis-Rendsburg hielt eine
längere Ansprache. Fürst Bismarck erwiderte
darauf in längerer Rede, in der er sich als
engeren Landsmann der Schleswig-Holsteiner
bezeichnet, den eine so großartige Kundgebung
wohlthuend berühre. Denn nirgends sei das
Sprichwort „der Prophet gelte nichts im Vater-
landc" praktischer entwickelt als in Deutschland.
Der Fürst berührte die Annexion Schleswig-
Holsteins, welche man nicht als Vergewaltigung,
sondern als Liebe zu Land und Leuten anschen
solle. Das Wort „up ewig ungedeelt« möge man
nicht bloß auf Schleswig-Holstein, sondern auf
ganz Deutschland beziehen, um den Begriff der
deutschen Stammeseinheit zum Ausdruck zu
bringen. Diese Stammverwandtschaft zum
deutschen Reich könnten wir nicht besser aus-
drücken, als cinzustimmen in ein brausendes
Hoch auf den Schirmherrn aller Stämme des
deutschen Reiches, unseren Kaiser. Darauf
stimmten die Anwesenden das Nationallied an.
Aus Bonn erschienen Vertreter um die Glück¬
wünsche der Universität zu überbringen. Fürst
Bismarck antwortete, es freue ihn,  daß die
Jugend seiner gedenke, um der Nachwelt Kunde
zu geben, daß er einst seine Pflicht gethan.
Denn leider sei er mit seinen Zeitgenossen mehr
zerfallen, als vielleicht mit der kommenden
Generation. Nur einmal habe er seine Pflicht
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nicht ganz gethan: das war als Student , und
das einzige, was er bedauere, sei. damals zu
wenig gearbeitet zu haben. Als Dank für das
Erscheinen der akkademiichen Abordnungen über¬
reichte der Fürst jedem Studenten eine Rose.
Unter den Glückwunschtelegrammen befindet sich
ein solches von dem Prinzregenten von Bayern.

Jever,  1 . April. Die „Getreuen von
Jever " haben gestern die übliche Sendung von
Kibitzeiern mit folgendem Spruch an den
Fürsten Bismarck abgehen lassen:

Mag ok de Welt ut Fogen gähn
In Leev to di blievt alltied stahn

Die Getreuen.
Karlsruhe,  1 . April. Die Begehung

des Geburtstags des Altreichskanzlers Fürsten
Bismarck  findet hier am nächsten Mittwoch
durch eine Feier im Anbausaale der Festhalle
statt. Eine Feier ganz besonderer Art für den
Fürsten ist in diesem Jahre das Dankesfest auf
dem Feldberg am morgigen Sonntag-Abend,
wozu Teilnehmer aus dem ganzen Lande sich ein¬
finden. Als Huldigungsgeschenk für den Fürsten
sind aus diesem Anlaß prachtvolle Schwarz¬
waldbilder in Albumform bestimmt

Graf Balle st rem beim  Papst . Der
von einem Besuche beim Papst aus Rom zurück¬
kehrende Führer des Zentrums, Graf Ballestrem,
hat seiner Partei aus dem Munde des Papstes
eine Direktive mitgebracht, welche lautet: „Ein¬
heit und Weisheit, besonders Weisheit!" Will
man diese Aeußerung des kirchlichen Oberhauptes
der Katholiken auf die große Frage des Tages
anwenden, so ist die päpstliche Mahnung wohl
dahin zu verstehen: das Zentrum soll der Ein¬
heit seiner Aktion jeden anderen Gesichtspunkt
unterordnen, d. h. gegen die Vorlage stimmen,
wenn die Mehrheit der Fraktion dagegen ist.
für die Vorlage, beziehungsweise eine an diese
hinreichende Verständigung, wenn sie in der
Fraktion die Mehrheit hat. Wie das zu machen,
bleibt der Weisheit der Führer anheimgestellt.

Der Gouverneur von Köln,  General von
Sch ko pp , der am Kaisersgeburtstage durch eine
etwas lebhafte Rede von sich reden gemacht
hatte, wird demnächst in den Ruhestand treten.

In Deutschland  machen sich wieder
Anfänge einer Streikbewegung  in diesem
Frühjahr geltend z. B. streiken in Hamburg die
Heizer und Trimmer, in Karlsruhe und in
Mainz haben die Brauburschen die Arbeit ein¬
gestellt, in Berlin feiern die Schneider frei¬
willig u. s. w. Nach allen Anzeichen zu ur¬
teilen, werden in nächster Zeit die Angestellten
Verschiedener anderer Gewerbe ebenfalls größere
Streiks inscenieren.

Augsburg,  4 . April. Der schwäbische
nationalliberale Parteitag beriet heute den
Programmentwurs. Die Hauptredner, Bürger¬
meister v. Fischer, Kommerzienrat Reichel und
Professor Vogt, sprachen für einen ausgiebigen
Schutz der nationalen Produktion, für eine land¬
wirtschaftliche Bewegung, gegen die Handelsver¬
träge, für eine selbständige Kritik gegenüber der
Regierung und für freie staatliche Schulen.

Coblenz,  24 . März. Unter den Offi¬
zieren unserer Garnison befinden sich augenblick¬
lich drei ausländische, die zur Dienstleistung ab¬
kommandiert sind. Schon seit längerer Zeit
macht ein türkischer im 8. Pionierbataillon, ein
japanischer im 68. Infanterie-Regiment und seit
kurzem ein schwedischer im 28. Infanterieregiment
den Dienst mit.

Grimma,  30 . März. Großes Aufsehen
erregte vor einigen Wochen in dem benachbarten
Städtchen Kolditz das Verschwinden eines I8jähr.,
hübschen, jungen Mädchens, einer Waise, die
dort bei dem Stockmannschen Ehepaar in Pension
gewesen war. Das Mädchen, Lina Müller ist
ihr Name, war auf einem Fastnachtsballe, von
wo sie schon sehr zeitig mit den Stockmannschen
Eheleuten nach Hause zurückkehrte; seitdem war
sie spurlos verschwunden. Die Angelegenheit
rief um so größere Erregung unter der Ein¬
wohnerschaft in Kolditz hervor, als allgemein
bekannt war. daß das Verhältnis zwischen dem
jungen Mädchen und den Eheleuten Stockmann,
welche die reiche Waise mir einem ihrer Ver¬
wandten verheiraten wollten, nicht das beste
war. Sogar die Staatsanwaltschaft Leipzig

wurde verschiedene Male zum Einschreiten»er.
anlaßt. Jetzt endlich hat man, wie sächsische
Blätter melden, das junge Mädchen als Leiche
in der Mulde aufgefunden und zwar noch im
vollen Ballstaate, wie es die Wohnung seiner
Zeit verlassen hatte. Seil dem Auffinden der
Leiche hat sich die erregte Stimmung unter der
Kolditzer Einwohnerschaft noch bedeutend erhöht.
Bor dem Stockmannschen Hause fand eine große
Menschenansammlung statt, die erst durch poli¬
zeiliches Einschreiten zerstreut werden konnte.

Aus Bayern,  28 . März. Die Aufreg¬
ung über den Salmdorfer Mord , dem vier
Personen zum Opfer gefallen sind, hat sich, da
die Entdeckung der Urheber des gräßlichen Ver¬
brechens noch nicht mit Gewißheit erfolgt ist.
noch nicht gelegt, und schon vernimmt man
wieder von neuen Unlhaten. Nach einer Meld¬
ung der „Amberger Volkszeitung" soll in dem
fränkischen Dorfe Birk bei Castell in einer
Leheersfamilie ein vierfacher Raubmord
verübt worden sein. Nähere Einzelheiten fehlen
noch. Ferner ist heute Früh in nächster Nähe
von München ein frecher Raubmordversuch
verübt worden. Der Bauer Stroblmeier von
Martinsried fuhr in der Frühe zur Stadt , um
eine Fuhre Heu zu verkaufen. Auf der Forsten-
riederstraße nächst Sendling wurde er Plötzlich
von einem jungen Burschen Hinterrücksangefallen
und mit einem Beil zu Boden geschlagen. Der
Verbrecher bemächtigte sich des Fuhrwerks und
fuhr zur Stadt weiter. Da er an der Zoll¬
station aber den Heuzoll nicht entrichten konnte,
entspann sich zwischen ihm und dem Beamten
ein Wortwechsel, in dessen Verlauf der Wagen¬
führer dem Beamten so verdächtig wurde, daß
elfterer es für geraten hielt, auszureißen. Man
setzte ihm nach und hat ihn , wie eine letzte
Meldung der „Münchener N. Nachr." besagt,
auch eingeholt und einen Gärtner namens
Anton Haß ermittelt. An dem Aufkommen des
schwerverletzten Bauern wird gezweifelt.

Mannheim,  28 . März. Ein hier wohn¬
hafter Techniker Reindel ist nun ebenfalls mit
seinem kugelsicheren Stoff an die Öffentlichkeit
getreten. Die gestern auf dem Militärschieß¬
platz vorgenommenen Schießproben ergaben eine
selbst auf kurze Entfernung vollständige Kugel¬
sicherheit. bezw. Undurchdringlichkeit der Masse.
In den nächsten Tagen sollen Versuche mit dem
Lebelgewehr, sowie mit dem Mannlicher- und
dem deutschen kleinkalibrigen Gewehr vorge¬
nommen werden. Der Stoff soll zweimal so
leicht wie die Dowesche Masse sein, und sich be¬
sonders zum Einlegen in die Uniform eigenen.

W Ersingen  bei Pforzheim. Letzten
Mittwoch Nachts zertrümmerte ein Arbeiter
namens Schuster am Hause seines Schwieger¬
vaters, wohin sich seine Frau vor ihm geflüchtet
hatte, nicht weniger als ein Dutzend Fenster¬
scheiben durch Steinwürfe und mit einem Prügel.

Württemberg.
Oberes Murgthal.  31 . März. Am

Gründonnerstag fand unter dem Vorsitz des
Reichstagsabgeordneten Fabrikanten Holtzmann
von Weiffenbach in Forbach  im unteren bad.
Murgthal eine von den Interessenten des württ.
und badischen Murgthals überaus zahlreich be¬
suchte Versammlung statt, um über die längst
schwebende Frage einer Murgthalbahn  und
ein gemeinsames Vorgehen gegenüber den beider¬
seitigen Regierungen und Ständen sich zu ver¬
ständigen. Eine solche Verständigung ist denn
auch erfolgt; nach den eingehenden Darlegungen
des Landtagsabg. Stadtschultheiß Hartranft von
Freudenstadt, des Bürgermeisters Abel von
Gernsbach und verschiedener anderer Redner ist
beschlossen worden, eine durchgehende normal-
spurige Bahn von Freudenstadt nach Gernsbach
(Weiffenbach) als im dringenden Interesse des
Verkehrs- und industriereichen Murgthals gelegen,
dem Wohlwollen der beiderseitigen Regierungen
und Stände angelegentlichst zu empfehlen. Der
Mafientransport von Holz und Sägwaaren für
sich allein ohne den zu erhoffenden Fremden¬
verkehr in dem landschaftlich hervorragenden
Murgthal mit seinen zahlreichen Kurorten und
Sommerfrischen würde eine Bahnverbindung voll
und ganz rechtfertigen; ist doch zahlenmäßig

nochgewiesen, daß täglich durchschnittlich ya
Wagen Holz mit der künftigen Bahn thM.wärts an den Rhein gingen.

Jtt Biberach  erhaschte das einzige Kind
des Beinringlers Sommer ein Dreimarkstück und
verschluckte es. Trotz aller angewandten
das Kind in kurzer Zeit.

In Großküchen  bei Neresheim sind in
der Zeit von '/« Stunde 8 Wohngebäude nebst
Scheunen und Stallungen abgebrannt. Drei
Stück Rindvieh des Wirts Mayer sind mitver¬
brannt. Einer der Abgebrannten ist als der
Brandstiftung verdächtig sofort eingezogen worden

In Vaihingen  a . Enz 'brannten zirkr
6 Morgen des Stadtwaldes am Auricher Bernnieder. ^

Nagold,  2 . April. Ohne großes Ge¬
pränge wurde gestern des Geburisfcstes unseres
hochverehrten Alt-Reichskanzlers Bismarck  ge¬
dacht. Ein Telegramm folgenden Inhalts wurde
abgesandt: „Die Verehrer Ew. Durchlaucht
senden dem sicheren, bewährten Steuermann des
deutschen Reichs in unveränderter Dankbarkeit
und Verehrung ihre aufrichtigsten Glückwünsche".
Das im Museumlokal aufgehängte, lebensgroße,
von Hofphotograph Pilartz in Kissingen künst¬
lerisch gefertigte Brustbild des Fürsten vom 28.
Juli 1892. mit Namenszug unterzeichnet, war
zu Ehren des Tages mir Ephen umrahmt und
mit einer Schleife in deutschen Farben geschmückt,
— Allgemeine Teilnahme wird unserem ver¬
storbenen um das Allgemeinwohl sehr verdienten
Mitbürger, dem Konditor Heinrich Gauß  und
dessen Familie cntgcgengebracht. Vor etwa 18
Tagen ritzte sich der Verstorbene ganz leicht an
der Hand durch einen Nagel. Er schenkte der
kaum bemerkbaren Verwundung keine Beachtung,
aber die Hand schwoll nach ewigen Tagen an
und die berufenen Aerzte mußten Blutocrgist-
ung feststcllcn, welche zur Folge halte, daß der
ganze Arm heute früh  abgcnommen werden
mußte. Nach vollzogener Operation starb heute
Nacht Gauß im Alter von nur 43 Jahren.

Ausland.
Die französische  Volksvertretung hat

sich noch unmittelbar vor Ostern das billige
Vergnügen einer abermaligen Ministerstürzerei
„geleistet." Der Fmanzmiiiister Tirard hatte
in der Kammersitzung vom 30. März die
Trennung der Getränkesteuer vom Budget ge¬
fordert, worin er vom Cabinetsches Ribot unter¬
stützt wurde, aber die Kammer war wieder ein»
mol mißvergnügt und in dieser Stimmung lehnte
sie den erwähnten Negierungsantrag mit einer
Mehrheit von fünf Stimmen ab. Das Mini¬
sterium zog sofort die einzig richtige Consequenz
aus vielem Kammerbeschluß, indem cs beim
Präsidenten Carnot seine Demission  einrcichte.
Hiermit hat der Panamaskandal ein neues
Opfer verschlungen, denn es bedarf keiner näheren
Versicherung, daß das Kabinet Ribot an seiner
kläglichen Haltung in der Panamakrisis zn
Grunde gegangen ist, die genannte Budgelfrnge
wurde lediglich zur äußerlichen Ursache seines
Sturzes. Vorläufig herrscht m Paris wieder
das große Chaos, die widersprechendsten Mut¬
maßungen über das zu bildende neue Ministerium
sind im Umlauf und daneben taucht auch flüchtig
der Vorschlag einer Kammerauflösung erneut
auf. Die eingclretene Crisis wird noch durch
die Budgelstreitigkeitenzwischen Senat und
Kammer verschärft, sollten sich beide Häuser
nicht einigen können, so müßte ein provisorisches
Budget Platz greisen

istaris , 4 . April. Das neue Ministerium
ist wieder zusammengesetzt: Präsidentschaft und
Inneres Dupuy,  Aeußeres Develle.

Das russische Kaiserpaar  traf nebst
seinen Kindern aus der Reise nach der Krim
am Freitag Vormittag wohlbehalten in Sebasto-
pol ein. Die Weiterreise sollte zu Schiff er¬
folgen. — Die Königin Natalie  von Serbien
ist in Jalta (Krim) eingetroffen.

Auflösung des Rätsels in Nr. 51.
Orion Schiller Theologe Elefant Ramses

Ningpo. Ostern.
Richtig gelöst von A. Dipper, Not.-Cand., Reuen¬

bürg, Haut Buck von Gräfenhausen, Hermann Gan,
Realschüler von Conweiler. _ .

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg. Mt einer Zteik««e.
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